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Eisen(III)-carboxymaltose – 
Patientenaufklärungsmaterial
Die intravenöse Verabreichung von Eisen wird zur Behandlung von Eisenmangel eingesetzt, wenn orale Präpa-
rate unwirksam sind oder nicht verwendet werden können. IV-Eisen kann allergische Reaktionen hervorrufen 
und muss von Personen verabreicht werden, die darin geschult sind, solche Reaktionen zu bewerten und zu 
behandeln. Bei einigen Patienten können diese allergischen Reaktionen schwerwiegend oder lebensbedrohlich 
werden (so genannte anaphylaktische Reaktionen) und zu Herz- und Blutdruckproblemen und/oder Ohnmacht 
oder Bewusstlosigkeit führen.

Die Meldung vermuteter Nebenwirkungen nach der Zulassung des Arzneimittels ist wichtig. Sie ermöglicht eine kontinuierliche Über-
wachung des Nutzen-Risiko-Verhältnisses des Arzneimittels. Die Angehörigen der Gesundheitsberufe werden gebeten, alle vermuteten 
Nebenwirkungen an AGES-Medizinmarktaufsicht; A-1200 Wien, Traisengasse 5; Fax: + 43 (0) 50 55536207; Tel: + 43 (0) 50 555 36600;  
E-Mail: nebenwirkung@basg.gv.at bzw. an die Firma Viatris unter der E-Mail-Adresse: 
drugsafety.austria@viatris.com
bzw. auf der Webseite unter infoat@viatris.com 
zu melden.



INTRAVENÖS (IV) EISEN
Wichtige Informationen für Patienten über das mögliche Risiko schwerwiegender allergischer Re-
aktionen bei Eiseninfusionen (Medikamente, die mit einer Nadel in die Vene verabreicht werden)

Bitte lesen Sie diese Packungsbeilage sorgfältig durch und besprechen Sie alle Fragen, die Sie haben, 
mit Ihrem Arzt.

Sie können ein erhöhtes Risiko für eine allergische Reaktion haben, wenn Sie folgende Erkran-
kungen haben:

	 	� bekannte Allergien, einschließlich Arzneimittelallergien

	 	� schweres Asthma, Ekzeme oder andere Allergien (z. B. Staub, Pollen, Tierhaare) oder

	 	� Immun- oder Entzündungskrankheiten (z. B. rheumatoide Arthritis, Lupus erythematodes und andere)

Sie sollten Ihren Arzt oder die Krankenschwester informieren, bevor ein IV-Eisen verschrieben/
verabreicht wird, wenn Sie unter einer dieser Allergien oder Erkrankungen leiden. Ihr Arzt wird 
entscheiden, ob der Nutzen für Sie größer ist als das Risiko.

Ihnen sollte kein IV-Eisen verschrieben oder verabreicht werden, wenn:

	 	 �Sie allergisch (überempfindlich) gegen das Produkt oder einen der sonstigen Bestandteile dieses Arz-
neimittels sind

	 	 �Sie in der Vergangenheit schwerwiegende allergische Reaktionen (Überempfindlichkeitsreaktionen) auf 
andere IV-Eisenbehandlungen erlebt haben*

	 	� Sie haben eine Eisenüberladung (zu viel Eisen in Ihrem Körper)

	 	� Ihre Anämie nicht auf Eisenmangel zurückzuführen ist

Sie sollten Ihren Arzt oder die Krankenschwester informieren, bevor ein IV-Eisen verschrieben/
verabreicht wird, wenn Sie eine dieser Allergien oder Erkrankungen haben.
* Es ist wichtig zu wissen, dass eine Reaktion auch dann auftreten kann, wenn Sie in der Vergangenheit keine 
Probleme mit Eiseninfusionen gehabt haben.

Schwangerschaft: Eisen zur intravenösen Verabreichung sollte während der Schwangerschaft nicht ange-
wendet werden, es sei denn, es ist eindeutig notwendig. Wenn Sie schwanger sind oder glauben, dass Sie 
schwanger sein könnten, ist es wichtig, dies mit Ihrem Arzt zu besprechen.

Wenden Sie sich sofort an Ihren Arzt oder Ihre Krankenschwester, wenn:

	 	� Sie während oder kurz nach der Behandlung mit IV Eisen Anzeichen oder Symptome einer allergi-
schen Reaktion zeigen

			  Zum Beispiel: Nesselsucht oder Hautausschlag, Juckreiz, Schwindel, Benommenheit, Anschwellen 		 
			  der Lippen, der Zunge, des Rachens oder des Körpers, Atembeschwerden, Kurzatmigkeit  
			  oder Keuchen.

	 	 �Ihr Arzt oder das Pflegepersonal wird Sie mindestens 30 Minuten lang nach jeder Eiseninfusion auf 
Anzeichen und Symptome allergischen Reaktion überwachen.
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PERSÖNLICHE NOTIZEN
Bitte nutzen Sie dieses Feld, für Fragen an Ihren verschreibenden Arzt bzw. Ihre Ärztin, die Sie bei Ihrem 
nächsten Termin besprechen möchten.
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